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Der Gemahl der britischen Königin Viktoria hat immer wieder das Interesse 
der historisch Interessierten auf sich gezogen, hat er doch mehr als zwanzig 
Jahre an ihrer Seite verbracht und neun Kinder mit ihr gezeugt.1 Die hier 
anzuzeigende Studie präsentiert ein auf umfangreichen archivalischen 
Quellenrecherchen basierendes Bild des Fürsten in seiner Eigenschaft als 
Sammler und „Erzieher“, der insbesondere der berühmten Great exhibition 
seinen Stempel aufprägte. Der etwas sperrige Begriff des cultural transfe-
rant, der im Titel des Bandes auftaucht, wäre wohl besser durch den des 
agent of cultural transfer zu ersetzen, der im Buchtext selbst ja auch benutzt 
wird (S. 16). Doch beeinträchtigt dies nicht den Wert der Studie, die auf der 
Dissertation der Autorin Jana Riedel beruht und nur geringfügig für die Ver-
öffentlichung überarbeitet wurde. Die Dissertation wurde im Rahmen einer 
sogenannten „Collaborative Doctoral Partnership“ (S. 5) erstellt, wobei die 
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Forschungspartner in diesem Falle das Victoria & Albert Museum und die 
Queen Mary Universität, beide in London, waren; betreut wurde die Disser-
tation von Rüdiger Görner, der sich selbst intensiv u. a. mit Themen des 
englisch-deutschen Kulturtransfer beschäftigt hat.2 
Die Arbeit gliedert sich in sechs Kapitel.3 Im ersten Kapitel geht es um die 
Bildung des Fürsten in Kindheit und Jugend sowie im Rahmen der Kava-
liersreisen bzw. der Grand Tour z. B. nach England und Italien. Das zweite 
Kapitel widmet sich den Sammlungspraktiken des Fürsten sowohl zu Hause 
als auch später in Großbritannien, wobei hier nicht streng zwischen seiner 
eigenen und der Sammlung seines Vaters Ernst I. sowie später auch der 
seiner Frau Victoria zu unterscheiden ist. Das dritte Kapitel geht ausführlich 
auf die Grundlagen der Great Exhibition von 1851 ein, ausgehend von der 
teils etwas gemischten Aufnahme des Fürsten in England, beschreibt Albert 
als Netzwerker im Kontext von intellektuellen und Handelsbeziehungen so-
wie das Verhältnis Alberts zu künstlerischen und bildungspolitischen Aspek-
ten der englischen Gesellschaft. Das vierte Kapitel präsentiert die Konzepti-
on und die Gestaltung der Great Exhibition, die Auswahlprozesse und die 
Organisation dieser gewaltigen Anstrengung, einen Eindruck von den inge-
nieurtechnischen und künstlerischen Leistungen zu geben, die im Crystal 
Palace ihren Ausstellungsort fanden.  
Es waren mehr als 100.000 Objekte nach London geschickt worden, die von 
fast 14.000 Ausstellern (Individuen oder Korporationen) stammten. Ange-
sichts dieser Fülle konzentriert sich die vorliegende Arbeit auf den Beitrag 
der deutschen Staaten und insbesondere der Herzogtümer Coburg und Go-
tha, die bereits in anderen Schriften detailliert vorgestellt wurden (S. 148 - 
149). Da sich die deutschen Staaten nicht auf eine einheitliche Ausstellung 
ihrer Objekte einigen konnten, wurden sie auf drei Ausstellungsbereiche 
aufgeteilt: Österreich, der Zollverein und Norddeutschland, wobei Coburg 
und Gotha zum Zollverein gehörten. Einer Liste ist zu entnehmen, welche 
Ausstellungsgegenstände von Albert und Victoria selbst stammten (S. 150 - 
168).  
Das letzte Kapitel würdigt zusammenfassend die Rolle Alberts in vielen Be-
reichen des Kulturtransfers während seiner Zeit in Großbritannien, wobei die 
Great Exhibition zweifellos das ambitionierteste Projekt darstellte (S. 176), 
das themenzentriert („Industry of All Nations“; S. 179) entwickelt worden war 
und dazu beitrug, ein globalisiertes System von Weltmessen zu etablieren, 
das bis in die Gegenwart reicht (zuletzt genannt wird Dubai 2020, die in 
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Wirklichkeit von Oktober 2021 bis März 2022 stattfand und als Thema 
„Connecting Minds, Creating the Future“ auf ihre Fahnen geschrieben hatte 
(S. 179). Ein eigener Abschnitt mit der Überschrift Titel Albertopolis (S. 180 - 
190) befaßt sich mit den ambitionierten Plänen des Fürsten, was mit den 
erwarteten Profiten der Ausstellung zu geschehen habe – die Ausstellung 
machte schließlich einen Gewinn von stattlichen 186.000 Pfund!). Die Vision 
Alberts von einem Komplex von Kunst und Wissenschaft gewidmeten Insti-
tutionen mit Bildungscharakter in South Kensington hat das Gesicht des 
Londoner Stadtteils bis heute geprägt. Gleichwohl sei Albert als deutscher 
Fürst von den Briten nie ganz akzeptiert worden, so daß Königin Viktoria ihr 
restliches Leben lang mehrfach versuchte, ihrem verstorbenen Gatten An-
erkennung zu verschaffen, u.a. durch Statuen in verschiedenen britischen 
Städten (S. 199).4  
Verschiedene Anhänge geben ausführliche Informationen zu den Quellen 
der Arbeit. Die Archive und die Königlichen Sammlungen werden jeweils 
vorgestellt, mit zahlreichen einschlägigen Internetadressen, so daß man hier 
leicht weiter recherchieren kann. Die bisherigen Ausstellungen zum Thema 
werden ebenfalls dargestellt, einschließlich einer Liste. Sodann folgt eine 
Erörterung der Fachliteratur bzw. der Kataloge, gefolgt von einer Biblio-
graphy (S. 214 - 217). In einem weiteren Anhang wird in deutscher und eng-
lischer Sprache die Instruction für die Directoren des Herzoglichen Kunst- 
und Natualiencabinettes mitgeteilt (S. 218 - 223), es folgt ein bebilderte Auf-
stellung der Designs von Prinz Albert (S. 224 - 227), darunter auch die 
Zeichnung eines allerdings nicht hergestellten Diadems. Im nächsten An-
hang (C) werden Listen zu der Great Exhibition präsentiert, und zwar von 
Komitees, von denn teilnehmenden ausländischen Staaten sowie der deut-
schen Staaten und der britischen Kolonien, die teilnahmen. Im Anhang D 
geht es um die Exponate, die aus Coburg und Gotha stammten sowie um 
königliche Ausleihen an die Ausstellung. Auf eine List of Illustrations (S. 240 
- 241) folgt schließlich noch eine Bibliography für die gesamte Arbeit (S. 242 
- 257). Ein Index ist vorhanden (S. 258 - 265), der neben Namen auch Orte 
bzw. Gebäude und Themen erfaßt. Somit liegt eine höchst nützliche Arbeit 
vor, die als Informationsmittel zum Thema gute Dienste leisten kann. 

Till Kinzel 
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